
Altkönigsschießen am 17.05.2009 
Horst Kleinecke löst Heinz Stempfhuber ab 

Zwei Jahre nach dem letzten Mal gab es heuer wieder ein Altkönigsschießen
– und was für eins! Die heute oftmals beschworene Stimmung der "guten al-
ten Zeit" lebte wieder auf und es war für alle Anwesenden ein wirklich toller
Nachmittag. Doch der Reihe nach:

Alles begann gewohnt traditionell mit einem gemeinsamen Mittagessen der
Altkönige und ihrer Begleiterinnen. Dazu eingefunden hatten sich 

- Jupp Hoffmann, Ehrenmitglied und Schützenkönig im Jahr 1955
- Willi Kleinecke, Ehrenmitglied und Schützenkönig im Jahr 1981
- Horst Kleinecke, Ehrenmitglied und Schützenkönig im Jahr 1985
- Fritz Stimpfig senior, Ehrenmitglied und Schützenkönig im Jahr 1989
- Fritz Reif, Schützenkönig im Jahr 1988
- Heinz Stempfhuber, Schützenkönig im Jahr 1999 (Altschützenkönig 2007)
- Andreas Hertel, Sportleiter und Schützenkönig im Jahr 2007.

Ebenfalls anwesend waren der amtierende Schützenkönig Günter Muhl, der
1. Schützenmeister Rüdiger Heinemann, die 2. Schützenmeisterin Manuela
Paul, Waffenwart Günter Kubich sowie Schriftführer Stefan Pierskalla.

Aus gesundheitlichen Gründen konnten Jupp Hoffmann und Fritz Reif leider
nicht  mehr  aktiv  am  folgenden  Wettschießen  teilnehmen,  das  kurz  nach
13.00  Uhr begann.  Jupp  Hoffmann empfahl  sich deshalb  nach  dem Mit-
tagessen, während Fritz Reif als Beobachter dabei blieb. Er hätte aber offen-
bar doch gerne selbst mitgetan, denn schon wenig später kam er auf die
Idee, an seiner Stelle einen Vertreter schießen zu lassen, der damals zwar
noch kein Altkönig, aber immerhin schon Schützenkönig war. So schrieb er
kurzerhand Folgendes auf einen Bierdeckel: 

" Vollmacht
Hiermit bevollmächtige ich, Fritz Reif als Altkönig, Herrn Günter Muhl, in

meinem Namen beim Altkönigsschießen mitzuschießen.  X X Reif ".

Prompt warf er damit die staatstragende Rechtsfrage auf: "Geht das denn?"
(Dergleichen gab es schließlich noch nie in dieser unserer Gesellschaft). 

Der im "Nebenberuf" als Jurist tätige Verfasser besann sich auf die normati-
ve Kraft des Faktischen und den daraus ableitbaren Rechtssatz: "Bei Bedarf
geht alles." Infolgedessen votierte er zwecks Erhöhung der Teilnehmerzahl
für die Zulassung der Stellvertretung, wobei natürlich das Handeln des Ver-
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treters dem Vertretenen zuzurechnen sei. Sollte also Günter Muhl den Vogel
abschießen, wäre Fritz Reif als Altkönig 2009 auszurufen. 

Fritz Reif war sofort damit einverstanden und erklärte sich spontan bereit,
alle vom Altkönig zu tragenden Kosten zu übernehmen, noch ehe ihn der 1.
Schützenmeister daran erinnern konnte, dass ein Sieg beim Altkönigsschie-
ßen grundsätzlich nicht mit Kosten verbunden ist. Auch von den übrigen An-
wesenden hatte keiner etwas gegen dieses unkonventionelle Vorgehen ein-
zuwenden, und so wurde Günter Muhl allseits zum Mitschießen gedrängt.
Dem war die Sache dann aber doch nicht so recht geheuer. Am Ende zog er
es vor, auf eine Teilnahme zu verzichten und es beim gewohnten Procedere
zu belassen. Unabhängig davon hatte aber schon die nicht ganz ernstzu-
nehmende Diskussion über die Bierdeckel-Vollmacht die allgemeine Stim-
mung beflügelt. 

Die aktiven Altkönige hatten sich davon derweil nicht vom Schießen abhal-
ten lassen und ihren sportlichen Wettstreit bis 14.40 Uhr munter fortgesetzt,
ehe nach dem 100. Schuss eine Pause eingelegt, der Vogel begutachtet und
das weitere Vorgehen besprochen wurde. Die strategische Empfehlung des
1. Schützenmeisters lautete: "Alles tief, der Arsch ist kaputt und oben ist er
heil. Ihr müsst höher halten." Gesagt, getan. Kurz nach der Pause holte sich
Horst Kleinecke den linken Flügel und schoss den Vogel dabei auch gleich
in  die  Schräglage.  Wenig  später  tat  es  ihm  sein  Bruder  Willi  Kleinecke
gleich, indem er sich den rechten Flügel sicherte, bevor der Vogel zuneh-
mend ins Wanken geriet. Bis zur 2. Pause nach dem 150. Schuss hing nur
noch der halbe Torso in bedenklicher Schieflage. Schließlich war es Horst
Kleinecke, der mit dem 153. Schuss das Altkönigsschießen als Sieger been-
dete. 

Im Anschluss an die offizielle Verleihung der Ehrennadel für Altkönige 
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begab man sich ob des schönen Wetters nach draußen auf die Terrasse des
Schützenhauses. Der  neue Altkönig spendierte eine Runde  Sekt, mit dem
sogleich auf ihn und seine ebenfalls anwesende Ehefrau angestoßen wurde.

Wer nun gedacht hatte, dass der Nachmittag bei Getränken und Gesprä-
chen still und leise ausklingen würde, erlebte schon bald eine Überraschung.
Von irgendwoher hatte nämlich Fritz Reif plötzlich eine Gitarre in der Hand
und begann, allerlei Schnaderhüpferl und Wiener Lieder zum Besten zu ge-
ben, wobei er sich auch als guter Sänger erwies. 

Fritz Reif in Aktion

So etwas hatte es schon seit Jahren nicht mehr gegeben – und dementspre-
chend groß war der Anklang, den Fritz Reif mit seiner unvorhergesehenen
Einlage fand. Sogar der Schriftführer ließ sich dazu verleiten, seinerseits in
die Saiten zu greifen und ein paar Dialektsongs aus seiner lange zurücklie-
genden Jugend beizusteuern. Diese Stimmung kann man nicht beschreiben,
da muss man dabeigewesen sein: Kein Konzertsaal, keine Bühne, kein offi-
zielles Programm, keine Mikrofone und Verstärkertürme; nein, einfach nur
ein Tisch im Freien, eine schlichte Konzertgitarre als Begleitung zum spon-
tan gesungenen Lied, und vor allem eine bestens gelaunte Runde– einfach
nur gut!

Die beiden Gitarristen, von denen bis dato keiner gewusst hatte, dass der je-
weils andere auch Gitarre spielt, überlegten sogleich, wann sie ihre gelunge-
ne Zusammenarbeit wiederholen bzw. fortsetzen könnten, kamen aber letzt-
endlich zu dem Schluss, dass sich derartige Sessions leider nicht planen
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lassen,  die  müssen sich  einfach  ergeben.  Erst  das  Aufziehen  verdächtig
aussehender Gewitterwolken veranlasste die fröhliche Runde zum Aufbruch.

Dem neuen Träger der Ehrennadel für Altkönige, Horst Kleinecke, und sei-
ner Ehefrau wünschen wir während ihrer Zeit als unser amtierendes "Altkö-
nigspaar" viel Glück und Freude. 

eof

Ein würdevoll dreinblickender Altkönig neben "Nochkönig" Günter Muhl

Altkönig Horst Kleinecke (3.v.r.), flankiert von den Co-Majestäten
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